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Nach Dr. Miville und Dr. Frank Weiß hat auch Dr. Walter Mangold,
der Vorsteher des Basler Fürsorgeamtes, die PdA verlassen.

Es ist nicht mehr der schöne imposante Zug,

Seitdem die Prominenz sich in die Büsche schlug,

Doch unerschüttert macht die Seele vom Verein

In guter Disziplin den Gänsemarsch allein.

Aus den Aufzeichnungen
eines Zeitungslesers

Die gezügelte öffentliche Meinung
gebiert das wild umlaufende Gerücht.

Der Schatten, den die kommenden
Ereignisse vorauswerfen, heiht Dementi.

In der Oeffentlichkeit wäscht man sich
mit Druckerschwärze rein.
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Wenn das Wort an der Auszehrung
leidet, kommf es zu Neubildungen aus
Anfangsbuchstaben.

Nie ist man nüchterner, als wenn einem
reiner Wein eingeschenkt wurde.

Zu einem erlesenen literarischen
Geschmack gehört schon eine ganze
Bibliothek von Büchern, die man nicht
gelesen hat. g. W. Prager
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